
Ich weise darauf hin, daß die Delegierten der Kranzdelegation sich 
um 14 Uhr am Ehrenmal treffen.

Damit vertage ich den Parteitag bis nachmittags 15 Uhr.

(Mittagspause von 13 Uhr bis 15 Uhr.)

Nachmittagssitzung

Vorsitzender L e h m a n n :  Genossen, ich danke euch für die muster
hafte Disziplin, die ihr bewahrt habt.

Nach dieser ausgiebigen Ruhepause treten wir frisch gestärkt in 
die Arbeiten des Parteitages ein. Der Parteitag höft jetzt das Referat 
„Der Kampf um den Frieden und die Nationale Front des demokra
tischen Deutschland“. Zu euch spricht der Vorsitzende der Partei, Otto 
Grotewohl.

Der Kampf um den Frieden 
und die Nationale Front des demokratischen Deutschland

Otto G r o t e w o h l  (Mit lang anhaltendem, herzlichem Beifall be
grüßt.): Genossinnen und Genossen! Delegierte des Parteitages! Ver
ehrte Gäste! „Amerikanische Panzer und Flugzeuge tragen Tod und 
Vernichtung über das koreanische Volk. Protestiert deshalb gegen die 
amerikanisdie Intervention in Korea, bekundet Eure Solidarität mit 
dem Volk Koreas.“

Das sind Worte aus dem Aufruf des Deutschen Komitees der Kämp
fer für den Frieden an das deutsche Volk. Jawohl, wir protestieren auf 
das schärfste gegen die schamlose und brutale Intervention des ameri
kanischen Imperialismus in Korea und gegen das koreanische Volk, 
dem wir unsere Sympathie und unsere Solidarität bekunden und dem 
wir unsere herzlichen und brüderlichen Grüße entbieten. (Die Dele
gierten erheben sich von den Plätzen und unterstreichen die Worte des 
Parteivorsitzenden mit lebhaftem Beifall.)

Die Gleichartigkeit der nationalen Probleme Koreas und Deutsch
lands gibt uns Veranlassung, mit ganz besonderer Aufmerksamkeit die 
Vorgänge in Korea zu verfolgen, weil sie uns ein lehrhaftes Beispiel 
dafür liefern, was mit Deutschland geschieht, wenn die amerikanischen
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